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Standort /Geologie

Naturraum

Damm im NSG "Unteres Peenetal" südöstlich von
Relzow

Teil einer vermoorten Schmelzwasserrinne

Grenztal und Peenetal

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern
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Vegetationseinheiten
Rohrglanzgras-Sumpfseggen-Hochstaudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

08940

Die eu- bis mesotrophe feuchte bis stellenweise nasse Hochstaudenflur liegt im ebenen flach bis tiefgründig vermoorten (heute vor allem 
degradierter Torf) Peenetal im Naturschutzgebiet "Unteres Peenetal". 
Das Biotop umfasst die gesamte Breite eines Damms, es verläuft linear in Nord-Süd-Richtung und liegt zwischen zwei ausgedehnten 
Birkenmoorwäldern. Nördlich setzt sich der Damm in Richtung Talrand fort, die typischen Arten der feuchten Hochstaudenfluren nehmen ab, 
was auf eine verstärkte Entwässerungswirkung hinweist (kein Schutzstatus). Südlich nimmt die Vegetationshöhe allmählich zu, stellenweise 
tritt offenes Wasser auf und die Bodenfeuchte nimmt zu. Im Bereich des angrenzenden Blatts (0409-144) geht die Hochstaudenflur 
allmählich in das dort angrenzende Schilfröhricht über. Die Biotopfläche unterliegt starkem Vertritt durch Wild, da hier ein ungehinderten 
Zugang zu weiter entfernten Moorbereichen besteht. Die tiefer gelegenen westlich und östlich liegenden Moorbereich wirken entwässernd 
und werden auch in Zukunft für eine weitere Torfzersetzung führen. Trotzdem gilt auch hier wie für alle benachbarten Teile des NSG "Unteres 
Peenetal", dass alle bestehenden Entwässerungseinrichtungen umgehend peeneseitig verschlossen werden sollten, damit das Gebiet vom 
basenreichem Wasser der Grundmoräne und nicht vom eutrophen Peenewasser versorgt wird. 
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf

Sand

Kies / Steine

Lehm
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Halbkalk / Kalk

Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht

frisch

feucht

sehr feucht

naß

offenes Wasser

quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel
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Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

k

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis Phalaris arundinacea Scirpus sylvaticus

Acorus calamus Calamagrostis canescens Carex disticha Cirsium oleraceum
Eupatorium cannabinum Festuca rubra Filipendula ulmaria Galium aparine
Geum rivale Glyceria maxima Molinia caerulea Phragmites australis
Poa pratensis Poa trivialis Ranunculus acris Urtica dioica


